
Kein Wetterglück für Segelflugmeisterschaft
DasWettererlaubtewährendder
viertägigen Regionalmeister-
schaft auf demSegelflugplatz
nurwährendzweiTagenWettbe-
werbsflüge durchzuführen. Die
schwierigenthermischenVerhält-
nissefordertendiePilotinnenund
Piloten undhatten zahlreiche
Aussenlandungenzur Folge.

NeunkirchWährenddesverlängerten Wo-
chenendes führte die Segelfluggruppe
SchaffhausenaufdemFlugplatzSchmer-
latdieregionalenMeisterschaftendurch.
Für die Teilnehmer aus der ganzen
SchweizundSüddeutschlandstehenda-
beidieFörderungdesSegelflugsportsund
desWettkampftrainings imMittelpunkt.
Die Meisterschaft ist auch Teil der Aus-
scheidungfür dasSwissGlidingTeam und
dieResultatewerdenindieweltweiteJah-
reswertung(IGC RankingList) aufgenom-
men. Erfreulich waren die vielen jungen
Segelflugpilotinnen und -piloten unter
den 19Startenden, welche die Gelegen-
heit zum Erfahrungsaustausch nutzten.
Eigentlich solltenalsWettbewerbsaufga-
bengrössereStreckenRichtungSchwarz-
wald,schwäbischeAlbundSchweizerJura
ausgeschriebenwerden.Leider spieltedas
Wetter nicht mit und die Wettbewerbs-
leitung unter Michael Reiner musste
kleine, erfüllbare Flugaufgabenstellen.
Am Freitag liess dasWetter keinen Start
zu. Am Samstagwurde ein Dreieck um
Sigmaringen und Reiselfingen vorgege-
ben. Die Thermikbedingungen waren
schwierig und herausfordernd.Keinem
Wettbewerbsteilnehmer gelang es, die
AufgabeganzzuEnde zuführen und aus
eigener Kraft auf den Schmerlat zurück-
zufliegen.Immerhin konnteeineWertung
der geflogenen Strecke vorgenommen

werden bis zumPunkt, wo der Flug auf-
hörte,entwedermiteinerAussenlandung
oder mit dem Starten des Hilfsmotors.
Tagessieger der 15-Meter-Klasse war
Jonas Langenegger,SG Cumulus,mit138
Kilometern. Die Schaffhauser Valeria
Huber und Pascal Peter erreichten mit
91Kilometer den sechstenPlatz. Jasmin
Todescowurde Achte. In der 18-Meter-
Klasse gewannDominik Mauchli, Bad
Ragaz,mit 154Kilometern. Der Schaff-
hauserPilot Robert HuberwurdeDritter
mit110zurückgelegtenKilometern bevor
er seinenHilfsmotor startete.

Sieben Flugzeugelandeten in Feld
bei Tuttlingen
Die beiden Jungpiloten der Segelflug-
gruppe Schaffhausen, Jasmin Todesco
und Pascal Peter, mussten ihre erste
Aussenlandungüberhaupt durchführen.
Es warenkeineAufwindemehrzufinden
und die Höhe reichte auch nicht zum
Heimflug.PascalPeterentschlosssichals
Erster zur Landungmit seiner LS-4der
Segelfluggruppein einem Acker beiKol-
bingen.Nach der Inspektion der Wiese

nebenanaufHindernisfreiheit empfahler
über Funk seinen über ihm kreisenden
Kollegendortzulanden.AllesiebenPilo-
tinnenundPiloten landetenohneBeschä-
digung.Jasmin Todescomeinte nachher
erleichtert, es seischon rechtenggewor-
denaufderWiese. Die begeistertenSegel-
fliegerliessensichabernicht entmutigen
undmontiertenihreFlugzeugeamSonn-
tagmorgenfür die nächste Aufgabe, ein
Sechseckflug umDonaueschingen he-
rum.VollerOptimismusstartete derganze
SegelflugzeugpulkzurTagesaufgabe.Die
starkeBise, welche die spärlich vorhan-
deneThermikzerriss,fordertedenSegel-
fliegern alles ab.Den Piloten der 18-Me-
ter-Klasse gelang keine Wertung, die
15-Meter-Klassekämpfte sich hingegen
durch. Fünf Piloten beendetendie Auf-
gabeganz,darunter die jungeSchaffhau-
serETH-StudentinValeriaHubernach92
Kilometern. Die übrigen neun erfüllten
teilweise mit einer Aussenlandung.Die
TageswertunggewannFabian Durrer von
der SG Dittingen, Valeria Huber wurde
guteFünfteundJasminTodescoerreichte
densiebtenRang.(E.M.M.)
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DerSchaffhauser Jungpilot Pascal Peter bereitet sich undseinFlugzeugfürdenStreckenflugvor.
(Bild: E.M.M.)

Undes gibt sie noch!
Ein Blick auf die Jugend vonheute

Mittwoch, 3.Mai. Bei der Männer-Wan-
dergruppe Wilchingen (alles Pensio-
nierte) standdiemonatlicheWanderung
aufdemProgramm.Mit dem Bus ginges
nach Neuhausen Kreuzstrasse, wo bei
prächtigemFrühlingswetterdas«Däpälä»
rundumdasRheinfallbecken startete.Mit
ZwischenhaltenbeimSchlossLaufen und
in Neuhausen gingesum etwa17Uhr in
Richtung Kreuzstrasse zurück, wo die
muntereScharaufdenBusnach Wilchin-
genwartete.Alsder Buseintraf, wardieser
schonstarkbelegt.Wir bestiegendenBus
undnurEinzelne fandennocheinenSitz-

Im hintersten TeildesBussessassenzwei
Jugendliche.AngesichtsdergrauenHäup-
ter,diedaeintraten,erhobensichdiebei-
den jungen Frauen unaufgefordertvon
ihrenPlätzenundbotenunsihre Sitzean.
Wenn dies nicht von grossemRespekt
zeugt!Es ist wohltuend, dasswir älteren
Semesternicht nur alsnötigesÜbel oder
Kostenfaktor wahrgenommen werden.
Den beiden jungen Frauen ganzherzli-

Urs Wälti undRuediAmrein,Wilchingen


